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rechte, Begnadigungsrecht un!‘ Patronatsrechte der Pfarrkirche ein. Mıt der Frage
der Pfarrstellenbesetzung und der Baupflicht Pfarrhaus 1st ann der Punkt erreicht,

dem die Retormatıion anknüpfen AL

Dieser Frage geht Rublack 1im eıl /B nach In den ersten ren der Reformation
gibt Streıt zwischen dem KRat un! dem Pfarrer, der seıne Gemeıinde nıcht bedient und
sıch NUur vertreten Aßt Dıie Retormatıon 1etert dem Rat die Argumente, daß die (Ge-
meıinde VO Ptarrer mMiıt dem Evangelıum edient werden musse. Der Pfarrstelleninha-
ber geht ber auf diese Argumente nıcht eın So endet dieser Streit damaıt, dafß sıch der
Rat selbst eınen Kaplan aussucht, der die Gemeinde 1n seınem ınn betreut. Auf dem
Weg ZUuUr Reformatıion 1st das Eıntreten des Rates VO Kıtzıngen für eınen „gemeınen
Kasten“ eın weıterer, wichtiger Schritt. Diese retormatorische Tendenz des Rates zeıgt
sıch terner in der Duldung VO  D Predigten des „Bauern VO  e Woörtch“ in der Stadt Doch
beugt sıch der landesherrlichen Entscheidung und welıst den „Bauern VO  - Woörth“
wieder Aaus Im gottesdienstlichen Leben kommt n einer Anderung, ındem die Pre-
digt 1ın den Mittelpunkt gerückt erd Andere Anderungen VO  5 Zeremonıen werden
rückgestellt. Die Welle des Bauernkrieges ergreift uch Kıtzınger Bürger, die für sıch
mehr politische Mitbestimmung verlangen. Der Anschlufß der Stadt den Taubertaler
Hauften endete dem harten Strat ericht Markgrat Kasımırs miıt der Blendung der
Anführer. ber dıe Kıtzın scheuten sıch nıcht, den Markgraten tapfer

Barmherzigkeit für dıe Betro tenen bıtten. So ewirkt der Bauernkrieg, da{fß Inan

mMi1t reformatorischen Anderungen wesentlic kürzer trıtt. Durchgesetzt hat sich, dafß
das Schriftprinzıp die Predi normıiert. Weıtere Folgerungen daraus für die Gestaltung
des Gottesdienstes unterbleı 50 hat ıne Predigt Meglıns den Fronleichnams-
ZUg eın Nachspiel 1n Ansbach. Nach dem Tod Kasımıirs tführt Markgraf Georg 1im gan-
ZC1 Land die Retormatıion durch Der 50g dieses Entschlusses ergreift uch Kıtzıngen
endgültig, und s1e schicken ıhre Prediger ZUr Visıtation nach Ansbach.

SO kommt Rublack tolgendem Ergebnis. Dıie Retormatıon der Städte hat Schritt-
macherwirkung für das Land, doch wird diese Bewe ung VO:! Landesherren eiın-
gefangen. In Kıtzıngen War die Retormatıon Iso keine Vo ksbewegun und Ratsretor-
matıon, sondern 065 1St eıne Fürstenreformatıion, die sıch nde urc Dennoch
kam einer dauernden Verbindung zwıischen Stadt und Retormation.

Der eıl 11 (über 100 Seıten) bıetet ıne umfangreiche Quellenwiedergabe, die dem
Leser empfehlen 1St.

Bleibt die Schlufßtra C, ob 111  5 in anderen tränkıschen und deutschen Stäidten bei
einer olchen Untersuc ung den gleichen Ergebnissen ber die Einführung der Re-
formation als Fürstenreformation kommt?

Ansbach Krefßel

Bernhart Jähnig 1 Peter Letkemann (Hrsg.) Thorn, Köniıigın der Weiıch-
sel, 1231 19 81 Beıträge ZUr Geschichte Westpreußens, Göttingen Vanden-
hoeck Ruprecht) 1981, 436
Neben Beiträgen ZUr Kultur-, Kunst-, Architekturgeschichte, SA Wırtschaft, Ver-

waltun nd ZU) Verkehrswesen enthält dieser, dem 750jährigen Jubiläum der Stadt
Thorn (orun) gewidmete Band eine größere Anzahl VO  3 für den Kirchenhistoriker ein-
schlä Untersuchungen, darunter mehrere, die ber einen okal- un regionalge-
schicQ  o chen Bezug hınaus beachtenswert sind

Der muıiıttelalterlichen Geschichte gewıdmet sınd neben den eindringlichen Unter-
suchungen ZUr Baugeschichte der Neustädter Pftarrkirche St

die beiden für die Geschichte des Deutschen Ordens autsc lußreichen Arbeiten VO
VO  - Freymuth

Jähnig ber die Stellung des Omturs VO  3 Thorn den Deutschordens-Gebie-
tigern 1n Preußen und über den auch als Bevollmächtigten des Ordens auf dem Basler
Konzıl tätıgen Pfarrer der Altstadt Thorn (1425—1433) Andreas Ptfaffendort Dıie
Köln-Thorner-Beziehungen 1m Mittelalter stellt Miılıtzer dar; wirtschaftliche Bezıie-
hungen bestanden 1mM und Jahrhundert; eıne zunehmende Anziehungskraft aut
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Studenten AUS Thorn übte die 1388 gegründete Kölner Universıität A4Uus Krause
orıentiert ber die Frömmigkeıt des Nıcolaus Coperniku

miıt dem 1n zeitgenÖssI1SChen Publikationen vielbeach-Zweı Studien beschäftigen S1IC
„Brüderlichkeıt und Einheıt“ War w1e€eThorner Religionsgespräch VO 1645

ager nachweıst das Leitmotiv des VO umanistischem und melanchthonischem
Gedankengut gepragten Helmstedter Lutheraners Calıxt, 1n Thorn neben Calov un!‘
Hülsemann, die seine usammenarbeıt Mi1t den Retormierten verdächtigten, der bedeu-
tendste Theologe Dıe theologische Position des durch den Großen Kurfürsten ach

lıxt dessen UÜberlegungen ber Möglichkeıiten und renzen 11 -Thorn geladenen Ca estelltterkonftessioneller nnäherung werden ebenso sorgfältig un: kenntnisreic dar
derwıe dıe Zielvorstellungen der litıschen Krätte und die kontroversen Standpun

verhandelnden Parteıen. Hubatsch (Das Thorner Religionsges räch 1645 Aus der
Sıcht des Geistlichen Ministeriums der Dreistadt KönigsberS> mi1t Beilage der KO-

sen) Ikann aufgrund der Akten nachweısen, daß die den Könı sbergernigsberger The
Ite Instruktion als Ausdruck der auf Ausgleich gerichteten ]tiık desTheologen ertel

Folge hatte: eiıne Abordnung des angesehe-Großen Kurfürsten Differenzierungen ZUEE

NIl Coelestin Miıslenta, eiınes entschiedenen Gegners VO „Papısten ” un:! Calvıinısten,
blieb ausgeschlossen. Trotz Vertestıgung der romisch-katholischen Stellung 1n Polen-
Liıtauen gilt auts (3anze gesehen: 37 So w1ıe nach dem Dreißigjährigen Krıeg die Staaten
über Konfterenzen eınem Staatensystem usammenwuchsen, War das Hauptergebnis
VO.  i Thorn das Gespräch selbst BCWESCIHI, das hne Beeinträchtigung der Glaubensmeı-

Dafß sıch durch die Kontaktaufnahme dıe ırenısche
NUunNnsSscCH nde gegaANSCH WarTr

Rıchtung des Luthertums stärkt und den Ausgleich mıiıt den Reformierten befördern
half, zeıtıgte Wirkungen ber Preußen hınaus auf panz Deutschland“ S 254)

Über dıe Behandlung CX erschütternden Thorner Blutgerichts VO' 1724 in zeıtgenOS-
sischen niederländischen Flugschriften andelt Sander. North wert englısc
Reiseberichte des Jahrhunderts als Quelle ZUTr Geschichte VO: Danzıg, Elbing un

methodologische Probleme anregende Studie bestä-Thorn aAauUsS, die uch 1n Hinsıcht auf
beschreıibt Thorn 1m 7zweıtentıgt die Ergiebigkeit dieser Quellengattung. Bahr

währendschwedisch-polnischen Kriıe 655 — nach alten Ansıchten und Plänen,
St. Hartmann eingehend die edrängte Lage Thorn im Nordischen Krıeg 700 1721
schildert.

Eınen Überblick über die evangelisch Gemeindepfarrer VO:  e Thorn-Stadt un:
-Land für die Zeıt 0—1 gyeb 0lon und Kruska Dıie Folgen des Ansıed-

lische Kırche 1m Kirchenkreıs Thorn mıiıt Eın-lun esetzes VO  - 1886 tür dıe CVaNSC
der praktischen Auswirkungen Ansiedlungspolitik aut die Gemeindestruktur

analysıert Gun ermann.

Börsch-Supans Beschreibung el1165 Gemüiäldes VO  3 Kolbe O.I eiınem füh-
renden Vertreter der romantischen Rıchtung der Berliner Historienmalereı 1mM Jahr-
hundert, das die Gründung Thorns durch den Deutschen Orden darstellt, leıitet den mi1t

rf Schinkels Zu Bau der neustäd-zahlreichen Abbildungen (darunter eın Entwu
der eın reiches Ar-tischen evangelischen Kirche, 1821;, 379) ausgestatteten Band e1n,

senal gediegener un quellenmäfßig gesicherter Forschung darbietet.
Dıie Publikationen polnischer Forscher finden ın hreren Beıträgen gebührende Be-

achtu
Aucfi für sozialgeschichtliche Untersuchungen über das Gesamtleben der „Stadt“

Wandel der Geschichte werden die vieltfält:ı Beıträge darunter uch ZU Thorner
Zinngießerhandwerk (W Thımm) instru ELV und nützlic) se1in.

Eberhard PäaltzJena

Rıchard 5aage, Herrschaft, Toleranz, Widerstand. Studien ZUT politischen
Theorıe der Nıederländischen und der Englischen Revolution. Mıt einem Vorwort
VO  5 Walther Euchner. Suhrkamp Verlag. Frankfurt Maın 1981, 370
Durch eıne Analyse VO normatıiv-legitimatorischen Argumentationsmustern 1in Ma-


